
Tourismuskonjunktur Brandenburg Herbst 2022      

Die Befragung fand vom 19.09 bis zum 07.10 statt. Insgesamt wurden 828 Unternehmen in die Befragung einbezogen. 
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Die Tourismuswirtschaft steht wie alle anderen Branchen im Land 
Brandenburg vor unsicheren Zeiten. Dies ist das zentrale Ergebnis aus 
der aktuellen Konjunkturbefragung der Industrie- und Handels-
kammern in Potsdam, Cottbus und Ostbrandenburg. Die aktuelle 
Geschäftslage ist im Vergleich zum Frühjahr stabil. Über 80 Prozent 
der Unternehmen beurteilen ihre Lage als gut oder befriedigend. In 
der Unterbranche Beherbergung beurteilen sogar drei von fünf Unter-
nehmen die Geschäftssituation als gut. Hintergrund ist eine gute 
Nachfrage in den vergangenen Monaten. Beunruhigend sind hinge-
gen die Geschäftsaussichten. Eine klare Mehrheit rechnet hier mit 
einer Verschlechterung. Der Hauptgrund hierfür sind die Kosten-
steigerungen, insbesondere für Energie, aber auch für Rohstoffe und 
Löhne. Hinzu kommt die Sorge vor einem Nachfrageeinbruch und der 
Mangel an Fach- und Arbeitskräften.   
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Für weitere Informationen, Fragen und 
Anregungen kontaktieren Sie gerne die 
Ansprechpartner in Ihrer zuständigen 
Industrie- und Handelskammer: 
 
IHK Potsdam: Uwe Seibt 
E-Mail: uwe.seibt@ihk-potsdam.de  
Telefon: 0331 2786-284 
 
IHK Cottbus: Claudia Brüschle 
E-Mail: claudia.brueschle@cottbus.ihk.de  
Telefon: 0331 365-1403 
 
IHK Ostbrandenburg: Manuela Neumann 
E-Mail: neumann@ihk-ostbrandenburg.de  
Telefon: 03362 88879-12 

Können Sie in Ihrem Unternehmen derzeit offene Stellen längerfris-

tig nicht besetzen, weil Sie keine passenden Arbeitskräfte finden?*  

Ja, offene Stellen können derzeit nicht besetzt werden 53,5% 

Nein, keine Probleme bei der Besetzung  12,6% 

Nein, derzeit kein Personalbedarf 33,9% 

*nur Gastgewerbe (enthält die Unterbranchen Gastronomie und Beherbergung) 

 

Die Zahl unserer Beschäftigten wird voraussichtlich… 

… zunehmen (8,1%) 

… gleich bleiben (68,8%) 

… abnehmen (23,1%) 
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Der Anteil an investierenden Unternehmen in der Tourismuswirt-
schaft im Land Brandenburg ist im Vergleich zum Frühjahr leicht 
gestiegen, es rechnen nun aber weniger Unternehmen mit ansteigen-
den Investitionen in der Zukunft. Hauptmotiv für Investitionen sind 
weiterhin Ersatzbedarfe, an Bedeutung gewonnen hat zudem die 
Rationalisierung. Mehr als die Hälfte der Unternehmen hat Probleme, 
offene Stellen zu besetzen. Gesucht werden insbesondere Schulab-
gänger/Auszubildende, Personen ohne abgeschlossene Berufsausbil-
dung und Arbeitnehmer mit einer dualen Berufsausbildung. In den 
kommenden Monaten rechnet eine Mehrheit der Unternehmen mit 
fallenden Umsätzen, das ist eine deutliche Verschlechterung im Ver-
gleich zum Frühjahr. Bei über 80 Prozent der Unternehmen im Gast-
gewerbe werden zudem die Übernachtungs-/Verzehrpreise steigen.   


